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Das Kabinett auf Ziel
Die Regierung Briands ein Kabinett zur Wahrung französischer Interessen im Haag

Der Eindruck der Briandrede i« Berliner
politischen Kreise«.

TU Berlin , 2. Aug . Wie von zuständiger deutscher Seite
mitgeteilt wird , steht es nunmehr fest, daß die Haager Kon¬
ferenz am 6. August stattfinden wird . Bezüglich der Briand¬
rede am Mittwoch ist man in Berliner Kreisen der Ansicht,
daß die Rede nur zu verstehen sei, wenn man bedenke, daß
sie mit Rücksicht auf die innerpolitischen Verhältnisse in
Frankreich gehalten worden set.

Die Pariser Presse zum Kammersieg Briands.
TU . Paris , 1. Aug . Der Abstimmungssieg , den die neue

französische Negierung am Mittwoch in der Kammer davon¬
trug , wird in den regierungstreuen Blättern mit großer
Genugtuung aufgenommen . Das „Journal " erkennt die red¬
nerische Leistung Briands an , der am Mittwoch in die Sai¬
ten einer Harfe gegriffen hätte . Die „Welle sanfter Har¬
monie " hätte selbst die heftigsten Gegner entwaffnet . Das
die Ansicht des Generalstabes vertreten « „Echo de Paris"
stellt fest, die Mehrheit habe selbst dt« kühnsten Erwartun¬
gen der Optimisten übertroffen . Sie sei von neuem aus¬
schließlich nationaldemokratisch und bedeute für Briand eine
große Ehre . Di « Verantwortung im Haag , von der Briand
in seiner Rebe gesprochen habe, so ruft das Blatt dem
neuen Ministerpräsidenten warnend und besorgt zu, würde
ihn zermalmen , falls er die Interessen Frankreichs zu bil¬
lig verhandle . Der „Matin " erklärt die Rede Briands für
eine Musterrede und erkennt an , daß der Erfolg des neuen
Kabinetts über alles Erwarten groß sei. Im „Populair"
äußert der sozialistische Führer Blum seine Meinung fol¬
gendermaßen : Wenn wir volles Vertrauen zum neue « Ka¬
binett Briand für die bevorstehenden Verhandlungen ge¬
habt hätten , so hätten wir auch den Mut gezeigt , unsere Ge-

TU London , 2. Aug . Von amtlicher britischer Seit « wird
bestätigt , daß die russische Erklärung über den vorläufigen
Abbruch der englisch-russischen Verhandlungen , soweit sie
Tatsachen berührt — richtig ist. Die Verhandlungen sind
daher als abgebrochen , jedoch nicht als gescheitert anzusehen.
Botschafter Dowgalowski ist daher nach Paris zurückgekehrt.
Er gab vorher der britischen Negierung die Zusicherung,
daß er seiner Regierung sofort «inen vollen Bericht über
den Verlauf seiner Besprechungen mit Außenminister Hen-
derson zugehen lassen werde , Den Grund für den vorläu¬
figen Abbruch der Verhandlungen erblickt man , wie in Lon¬
don bestätigt wird , darin , daß die Sowjetregierung auf der
sofortige « Wiedereinrichtung diplomatischer Beziehungen
durch beiderseitige Entsendung ron Botschaftern oder min¬
destens Geschäftsträger « bestand , während Außenminister
Henderson ganz den Empfehlungen - er Rechtsberater der
britischen Regierung folgte und auf der vorherigen Er¬
ledigung der bestehenden Streitfragen bestand . Die Wieder¬
aufnahme der Beziehungen wird hierdurch eine Verzöge¬
rung erfahren , die man vorläufig in London mit etwa zwei
Monaten annimmt . Diese Entwicklung ist in zweifacher
Hinsicht überraschend . Man hatte in London mit einer ent¬
gegenkommenderen Haltung der Sowjets gerechnet . Die
britische Regierung hatte selbst im Verlauf der Verhand¬
lungen eine Haltung eingenommen , die immer mehr den
Nachdruck auf vorherig « Erledigung bestehender Gegensätze
und weit weniger auf schnelle Wiederaufnahme der Bezie¬
hungen legte . In diplomatischen und politischen Kreisen
wird die Haltung der britischen Negierung durchaus gebil¬
ligt und innenpolitisch hat sie durch ihre Festigkeit ihre Stel¬
lung zweifellos befestigen können . Vorläufig rechnet man
damit , daß die Unterbrechung nur eine Verzögerung be¬
deutet und nicht einen neuen Rückzug beider Seiten auf die
alte Linie . In Wirtschaftskreisen enthält man sich einstwei¬
len Mer Kommentare.

Die englisch-rnssischcn Verhandlungen . — Unzureichende
Instruktionen für Dowgalewski.

TU London , 2. Aug . Die englisch-russischen Vorverhand¬
lungen für die Wiederaufnahme der diplomatischen Bezie¬
hungen leiden darunter , daß die Instruktionen des Sowjet¬
botschafters Dowgalewski sehr unzureichend sind. Am Don¬
nerstag nachmittag fanden im Außenministerium weitere
Besprechungen zwischen ihm und Außenminister Henderson
statt . Nach dem Daily Telegraph rechnet man damit , daß
wach der heutigen Aussprache die Verhandlungen vorläufig
unterbrochen werden , um Dowgalewski die Möglichkeit zu
geben, sich in Moskau weitere Instruktionen zu holen . Im
Gegensatz zu den bisherigen Erwartungen werde der gegen¬

fühl « bei der Abstimmung zum Ausdruck zu bringen . Wie
kann man aber vergessen, daß Briand selbst eine Minute
vorher mit besonderem Nachdruck auf seine ständige und
völlige Uebereinstimmung mit Pvincar « hingewiesen hätte.
Die „Republique ", das Blatt der Radtkalsozialisten , vertei¬
digt deren Haltung im Parlament und schreibt, Sie Partei
habe die Ereignisse Mt Wachsamkeit verfolgt und wieder ein¬
mal die Notwendgkeiten der internationalen Politik über
all« anderen Erwägungen gestellt . Das werde allerdings
nicht verhindern , daß sie jetzt wieder von der gesamten na.
tionalen Presse angegriffen und angeklagt werden wird , das
Spiel des deutschen Nationalismus zu spielen.

Botschafter v. Hoesch bei Briand.
TU . Paris . 2. Aug . Von amtlicher deutscher Seite in

Paris wird bekanntgegeben : Botschafter v. Hoesch hatte am
Donnerstag eine abschließende Unterredung Mt dem Mini¬
sterpräsidenten Briand , die der bevorstehenden Haager Kon¬
ferenz gewidmet war . Nähere Angaben über den Inhalt
der Unterredung wurden nicht gemacht.

*

Poincare operiert.
LU Paris , 2. Aug . Poincare , der am Donnerstag früh

in der Klinik Velpeau operiert wnrde , hat de» chirurgische«
Eingriff gut Überstauden . Sein « Gesundheit ist zufrieden¬
stellend. Er erwachte eine halb « Stunde nach der Operation,
die ihn scheinbar nicht allzu schr angestrengt hat.

Von der Klinik wird eine halbamtliche Mitteilung ver¬
öffentlicht , die besagt, daß Poincare von Dr . Marion ope¬
riert worden ist, der von Professor Gosset und Dr . Doidien
assistiert wurde . Der operative Eingriff habe keinerlei Kom¬
plikationen ergeben . Die Operation sei völlig normal ver¬
laufen.

wärtige Besuch Dowgalewski in London nicht zu dem sofor¬
tigen Austausch von Botschaftern oder Geschäftsträger » füh¬
ren . Die juristischen Schwierigkeiten , die einem solchen
Schritt entgegen ständen , werden von den Rechtsberatern - er
englischen Regierung als für nicht so schnell überwindbar
angesehen.

Moskau und die Unterbrechung der englisch-ru ssischen
Berhandlnmge « .

TU Kowno , L. Aug . Wie aus Moskau gemeldet wird,
haben dt« englischen Forderungen sowie die Einstellung - eS
englische» Außenministers zu Len russisch-englischen Ver¬
handlungen in Moskauer politische« Kreisen starken Ein-
druck hervorgernfen . Es verlautet , daß die englische Regie¬
rung nach russischer Auffassung die Wiederaufnahme - er di-
plomatischen Beziehungen überhaupt nicht gewünscht »nd
einen Vorwand gesucht habe, «m dt« Verhandlungen abzu¬
brechen . Am Donnerstag fand eine neu « Konferenz des
Rates der Volkskommissare statt , auf - er Litwinow «ine«
Bericht über die Unterbrechung der englisch-russischen Ver¬
handlungen vorlegte . Der Rat - er Volkskommissare billigte
die Haltung des AußenkommissariatS.

Die Abreise Ministerprästdents Macdonalb verschöbe«.
TU London , 2. Aug . Ministerpräsident Macdonald hat

seine Absicht, am Donnerstag vormittag im Flugzeug »ach
Lossimouch zu fliegen , aufgegeben und wird abends Len
Schnellzug benutze«, La im Laufe - es Vormittags wieder
eine lange Aussprache zwischen Macbonald und General Da¬
wes über die Seeabrüstung stattfanb . Daneben aber ist die
Verschiebung der Reise wahrscheinlich auf die neue Entwick¬
lung in den englisch-russischen Verhandlungen zurückzu-
führen.

Der polnische Außenminister Zaleski und die
Wol - cuvaras -Note.

TU Warschau , 2. Aug . Die Morgenpresse weiß zu be¬
richten, daß der Außenminister Zaleski sich auf der Rückreise
nach Warschau vier Tage in Paris aufgehalten habe , wo
eine Reche wichtiger Besprechungen mit Briand und anderen
politischen Persönlichkeiten stattgefunben hätte . — Presse¬
vertretern gegenüber erklärte Aaleski, daß die Teilnahme
Polens an der Haager Konferenz bereits in positivem Sinne
entschieden worden sei, was als Anzeichen für die wachsende
internationale Autorität Polens z« werten sei. Die pol¬
nische Abordnung werde sich an der Haager Aussprach « von
Anfang an beteiligen . Die Zusammensetzung der polnischen
Abordnung soll« im Laufe des Donnerstag erfolgen . Die
Leitung werde wahrscheinlich er selbst übernehme « . Den
Wortlaut der Denkschrift des litauischen Ministerpräsidenten
Woldemaras an den Völkerbund kenn« es vorläufig nur ans

Tages-Spiegel
Die englisch-russische« Berhandluuge « wur - en abgebrochen»

«»eil Rußland als erste Bedingung die Entsendung eines
Botschafters stellt.

»

I » Lüneburg fände« zwei Bombeuatteutate statt, wodurch
ein schwerer Sachschaden verursacht wurde.

»
Die kommunistischen Antikriegsdemonstrationen find über»

all in Stuttgart , Berlin , im Reich, in Frankreich, in der
Schweiz und in England im allgemeine « ruhig verlaufe «.

*

Die Reichsregiernng beschäftigte sich heute mit de« Nicht«
linie « für de« Haag. Sie lehnt die französische Forde«
rnng eines KestftellnngSansschnffes ab.

»
„Gras Zeppelin " hatte bisher eine gute Fahrt . Ex hat Gi¬

braltar erreicht « ub fliegt in südwestlicherRichtung weiter.

der französische« Press «. Die Not « sei so gehalten , Laß sie
eigentlich keine Antwort verdien «. Da jedoch hervorragend«
Genfer Persönlichkeiten gezwungen seien , sich mit - er An¬
gelegenheit zu befassen, so werbe Polen zweifellos eine Ant-
roort erteilen.

Rene Berhaftnnge«
TU Kowno , 2. Aug . Wie erst jetzt bekannt wird , ei fc^ te

am vergangenen Samstag di« Verhaftung des Leiters der
englischen Abteilung bei der amtlichen litauischen Telegra-
phenagentur , Karosas , der Amerika -Litauer ist. Er steht tu
dem dringenden Verdacht , aktiv an den Umsturzplänen be¬
teiligt zu sein . Angesichts der Stellung , bi« der Verhaftete
bekleidet , hat seine Verhaftung allgemeines Aufsehen er-
regt . Bei der Durchsuchung seiner Wohnung soll sehr um¬
fangreiches Belastungsmaterial vorgefunden worden sein.
Wie verlautet , wird di« Angelegenheit noch weitere Kreise
ziehen . — Di « Kriminalpolizei hob hier eine geheime Ver¬
sammlung auf , an der sich etwa 80 Personen beteiligten . 2K
wurden verhaftet und ins Untersuchungsgefängnis abge¬
führt . Bei den Festgenommene » soll es sich um Kommuni¬
sten handeln . Am Mittwoch und Donnerstag wurden im
Zusammenhang damit nmsangreiche Haussuchungen vorge.
nommen.

»
Pole « «nd die RheinlandrSnmung.

Warschau , 2. Aug . Da mau in Warschau annimmt , daß
im Haag das Problem der RheinlandrSnmung wohl einer
Lösung -« geführt werde , so taucht Meder der Plan auf , unter
allen Umständen mit Hilf « Frankreichs den endgültigen Ver¬
zicht Deutschlands auch ans eine friedliche Lösung seiner Ost¬
grenzen etnzuhandeln . Die „Rzeczpvspolita " gibt zu, daß
bei einem solchen Unternehme » Zaleski im Haag ein « harte
Nuß zu knacke» haben werde . Denn Frankreich habe hier
nicht nur Deutschland , sondern auch England gegen sich,
dessen Politik in vielen Punkten - er Frankreichs entgegen¬
gesetzt fei. Zaleski aber arbeite unermüdlich daran , di«
Interesse » Polens im Haag wahrzunehmen.

Fahrt des«Graf Zeppelin"
„Gras Zeppelin " über dem Ozean.

TU. Ariedrichshafe«, L »ng. „Graf Zeppelin" hat « ft
guter Fahrt um g Uhr morgeus Gibraltar passiert.

Flugvericht des „Graf Zeppelin ".
TU. Friedrichs- afen, S. Aug. Das Luftschiff„Gral

Zeppelin " passierte am Donnerstag abend 23 Uhr Cap de
Gata am Golf von Almeira , etwa 800 Kilometer östlich von
Gibraltar und dürste gegen » Uhr morgens Gibraltar er-
reichen. Wie von Bord deS Luftschiffes verlautet , ist an
Bord alles wohl,- Las Wetter ist wundervoll , fast zu warm,
und die 83 Grad Wärme machen sich. sogar im Luftschiff be.
merkbar.

Stärkstes Interesse für de« Zeppelinflng ft» Amerika.
TU . Newyork , 1. Aug . Die amerikanische Presse teilt

ihren Lesern den am Donnerstag früh erfolgten Start des
„Graf Zeppelin " tn größter Aufmachung mit . Alle Blätter
bringen spalienlang « Bericht « über die Gtartvorbereitnn«
gen nnd den Abflug aus Friedrichshafen.

Lakehnrst in Erwartung des -Graf Zeppelin ".
TU . Newyork , 1. Aug . Im Luftschisfhase» Lakehurst

sind alle Vorbereitungen für Len Einpfang des „Graf Zep¬
pelin " getroffen worden . 400 Landungsmannschaften liegen
in Bereitschaft . Die Hafenverwaltmrg Hai ferner 400 000
Kubikfuß WaflerstoffgaS , 75 000 Kubikfuß Blangas «nd «ine
Million Kubikfuß Lthon ^ aS bereitgestellt . Alle Funk-
stationen sind angewiesen , dem Luftschiff jede Unterstützung
««gedeihen sv lasse» .

Dieenglisch-russischenVerhandlungenunterbrochen
Moskau fordert bedingungslose Aufnahme der Beziehungen



Das furchtbare Grubenunglück bei Waldenburg
Auf Ser „Friedens -Hofsuungsgrube" tu Niederherms-

-orf bet Waldenburg hat sich, wie bereits berichtet, etn« ver¬
heerende Schlagwetter-Explosion ereignet, di«, nachdem meh¬
rere schwerverletzteVerarbeiter inzwischen verstorben sind,
insgesamt 26 Todesopfer gefordert hat. Mehrere andere
Schwerverletzte liegen . hoffnungslos darnieder . Das Un¬
glück hat im ganzen Waldenburger Bergbau -Revier einen
niederschmetternden Eindruck gemacht. Bor der Grube selbst,

vor der sich bald die Familienangehörigen der Verunglück¬
ten eingefunöen hatten, spielten sich herzzerreißende Szenen
ab. Bon der Belegschaft der Grube sind am anderen Tage
nur IS Mann eingefahren . Die übrigen haben unter dem
furchtbaren Eindruck der Katastrophe die Arbeit verweigert.
Wie angenommen werden kann, ist die Katastrophe durch
ein« glühend gewordene Benzin -Sicherheitslampe verursacht
worden

LAW« "«fz -

Unser Bild gibt eine Gesamtansicht der Unglückszeche.

Politische Nachrichten
Streseman « in Berlin.

TU Berlin , 1. August. Wie die Telegraphen -Union er¬
fährt , ist Reichsaußenmintster Dr . Stresemann am Mittwoch
abend in Berlin engetroffen. Die Kabinettssitzung, Sie sich
mit der Haager Konferenz befassen soll, wird voraussichtlich
am Freitag stattfinden.

Schulfeier« zum 11. August.
TU Berlin , 1. August. Eine Kleine Anfrage mehrerer

Landtagsabgeordneter der Deutschen Volkspartei hatte im
Hinblick auf die angeorbneten Schulfeiern zum 11. August
d. I ., die in Berlin unter freiem Himmel stattfinden, wnü
wohin die Kinder in geschloffenem Zrig« aus den Schulen
hingeführt werden sollen, das Staatsministerium nm Aus¬
kunft ersucht, ob es auf Grund der allgemeinen Schulpflicht
die Eltern für gebunden halte, ihre Kinder an diesen Ver¬
anstaltungen tetlnehmen zu lassen und welche Sicherungen
es den Eltern gewähre, daß ihre Kinder nicht infolge etwa¬
iger Gegendemonstrationen zu Schaden kommen.

Der preußische Minister für Wissenschaft, Kunst und
Volksbildung hat, wie der amtliche preußische Pressedienst
mitteilt , die Kleine Anfrage folgendermaßen beantwortet:
»Die Schüler und Schülerinnen find verpflichtet, an Schul-
feiern teilzunehmen. Für die Sicherheit der teilnehmenden
Schulkinder ist im Einvernehmen mit der Schutzpolizei ge¬
sorgt.-

Die Oppositionsrede« in der Kammer. Vertagnng
des Parlaments bis znm Oktober.

TU Paris , 1. August. Nachdem die Regierungserklärung
von Briand verlesen worden war, bestieg als erster der So¬
zialist Frossard die Tribüne und richtete sehr scharfe An¬
griffe gegen das neue Kabinett Briand . Die Verfassung
verlange , daß das Kabinett , das unter Potncare zwei Nie¬
derlagen erlitten habe, sich zurückziehe. Doch habe Minister¬
präsident Briand sich der Verfassung nicht gefügt, indem er
das gleiche Kabinett wieder der Kammer vorstelle. Es sei

'« cnvir vunc« vciruui orvur i-Lirre « L4,
(W. Fortsetzung .)

Da fiel ihr Sohr ins Wort.
»Dank? Unsinn — entschuldigen Sie den Bauern —

Dank, für was denn? — Dah sie meinetwegen leiden, von
Haus und Hof mußten, daß ich Ihnen die Klitsche wegnehme,
daß Sie in diesem Bübchen ein gewiß ruhiges aber ebenso
gewiß freudloses Dasein führen, dafür Dank?! Um Gottes¬
willen! Alles andere wäre natürlicher."

»Sie sind bitter, Herr Sohr und ungerecht außerdem."
Um ihren Mund zuckte es. Sie war dem Weinen nahe.
»Nehmen Sie meine Worte nicht tragisch," bat er. »Ich

wehre mich gegen Gefühle, Gedanken und Stimmungen.
Wehre mich! Werde ihrer nicht Herr. Kann mir nicht helfen.
Ich weiß, man soll keine Stimmungen haben. Soll ! Aber
man hat siel"

»Haben Sie Aerger gehabt?" fragte sie teilnehmend.
»2m Gegenteil! Ich kam wohl besorgt, aber doch auch mit

Freud « hierher."
»Und die habe ich ausgelöscht!"
»Sie nicht. Nein ! Der Lausbub , dieser — dieser —."
Sr schwieg, dachte ' an die tausend gegebenen Ver¬

sprechungen, an die tausend gebrochenen! Dachte an das
Weib, da» geschminkte, das er bei ihm auf der Schreibtisch¬
platte füßebaumelnd gefunden hatte und dachte an die, dis
in Niederneidberg auf ihn vertraute , well sie seine Braut
war.

Da« sah Grete : der ihr hier gegenübersaß, hatte auch sein
Päckchen zu tragen ! Ihre Stimme rief ihn aus Fernen zurück.

»Sr ist nicht schlecht," sagte sie, »wirklich nicht schlecht."
»Davon war ich einmal überzeugt. War ! Bin es nicht

mehr. Leider! Und das ist das Betrübende. Da- Ver¬
trauen ist weg. Ich glaube ihm nicht mehr."

»O Gott —
»Es ist so. Aber lassen wir e». — Erzählen St «, bitte,

von ihm. Erzählen Sie , wie und wo Sie ihn trafen."
»Ich sah ihn auf der Straße mit einem Mädchen," gab

Grete Auskunft. »Mit einem unmöglichen Mädchen. Ich
wußte, daß er verlobt ist, dachte aber nichts Schlimmes Es
konnte ja eine zufällige Begegnung sein. Da ich ihn aber
wenige Taae später mit demselben Mädchen wieder sah, war

bedauerlich, daß der Ministerpräsident in Frankreich immer
von derselben Gruppe von Männern gewählt werde, einer
Gruppe, die man als kleine Regierungsaristokratie bezeich¬
nen könne. Die nationalistische Presse habe mit großem
Nachdruck das Verbleiben Tardieus im Amte des Innen¬
ministeriums verlangt . Briand habe sich leider diesem
Wunsche gefügt. Die gegenwärtige Mehrheit sei nach wie
vor der Räumung des RHeinlandes gegenüber feindlich ein-
gestellt. Morgen werde Briand nach dem Haag gehen. Doch
sei nicht daran zu zweifeln, daß er die Rheinlandbesetzung
aufgeben müsse, wenn er die Annahme des Uoungplanes
durchsetzen wolle. Die Sozialisten könnten ihre Unterstüt¬
zung nicht gewähren.

Nachdem die Kammer einstimmig beschlossen hatte, die
vorgeschlagenen Steuerherabsetzungen vorzunehmen, verlas
Ministerpräsident Briand unter allgemeinem Beifall die
Regierungsverfügung , die di« Kammer bis in den Oktober
in die Ferien schickt. Briand begab sich hierauf in den Senat,
um dort ein« Erklärung abzugeben.

Erste Einigung zwischen Macdonald «nd DaweS.
TU London, 1. August. Der diplomatisch« Mitarbeiter

der Morningpost stellt fest, daß zwischen Macdonald und
Dawes eine Einigung über die Form erzielt worden sei,
in der die weiteren Flottenabrüstungsbesprechungen fort¬
geführt werden sollen. Zunächst sei die Einberufung einer
vorläufige» Tagung der fünf Flottenmächte Amerika, Ja¬
pan, Frankreich, Italien und Großbritannien geplant, der
die Vorschläge und Anregungen , die in den Verhandlungen
zwischen Dawes und Macdonald gemacht wurden, unter¬
breitet werden sollen. Wenn diese Anregungen sich als ein«
geeignet« Grundlage für die Verhandlungen auf einer vor-
läufigen Konferenz der S Flottenmächte, an der nur tech¬
nische Sachverständige teilnehmen würden , erweisen sollten,
dann würde wahrscheinlich bereits im Frühjahr nächsten
Jahres eine allgemeine Flottenabrüstungskonferenz nach
London einberufen werden. Di« Ergebnisse dieser Voll¬
konferenz würden dann der vorbereitenden Abrüstungskon-

mtr alles klar. Run ging ich ihm zu Gefallen. Er war sehr
erfreut mich zu sehen. Er sagte das wahrscheinlich nur so.
Ich aber war es wirklich. Ich lud ihn zum Kaffee. Er kam.
Ich ging mit ihm aus . Ich holte ihn auch vom Kolleg ab,
überhaupt tat alles, um ihn von jenem Mädchen abzubringen.
Es dürfte mir geglückt sein, denn jetzt macht er mir den Hof.
Alle diese Blumen hier sind von ihm."

Sohr lächelte. Dann nahm er Gretes Hand. Er war so
froh. Der Junge war ihm doch mehr ans Herz gewachsen,
als er glaubte. Und war doch gar nicht sein Junge.

»Ich mutz Ihnen danken. Aufrichtig und herzlich danken,"
sagte er, »muß Ihnen unschöne Gedanken abbitten," setzte er
leiser hinzu und küßte die Hand

Grete schloß die Augen. Nur den Bruchteil einer Sekunde
lang. Dann hatte sie Wunsch und Begehren überwunden.

»Ich freue mich Ihres Vertrauens ." versicherte ft«. »Ich
werde es nie mißbrauchen."

Da nickte er ihr zu.
»Sie Gute," sagte er weich, stand mit einem Ruck auf und

ging zum Fenster.
Dort blieb er lange schweigend stehen.
Grete störte ihn nicht. Sie wußte, daß etwa» in ihm war,

mit dem er fertig werden muhte. Es war ja auch in ihr
gewesen.

Von Versuchungen ist kein Sterblicher frei. Selbst unser
Heiland war es nicht.

Der dort am Fenster stand, würde mit sich ins Reine
kommen. Er und sie würden sich nicht schämen, nicht die
Augen senken müssen. Nie! Nie! Für sie gab es jenen
einen Tag gelebt im Paradiese nicht, von dem man sagt, er
sei zu teuer nicht mit dem Tod bezahlt. Selbstbetrug der
Schwachen! Für sie und ihn hätte es ein freudiges Bekennen
geben können für di« Ewigkeit. Für Stunden nicht!

Der Starke fürchtet nur eines : Da» ist die Schuld. Tr über-

Fenster ab. Langsam
stehen, sah sie an groß

oindet sie!
Langsam wendete sich Sohr vom

am er auf Grete zu. Blieb vor ihr . , . - - .
>nd voll. Dann nahm er ihren Kopf in beide Hände.

»Sohr, " wehrte sie leise.
»Laß mich." sagte er ebenso und küßte sie auf die Stirn.

Nun ist eingesargt und begraben was tot sein muß zwischen
ms. Vorbei ist es und steht nie mehr auf. — Und gedankt
oill ich Ihnen auch haben für Ihre Liebe und Güte."

Innerlich frei und erleichtert setzte er sich wieder an de«
Lisch und bat auch Grete Platz zu nehmen.

»So," sagte er. »nun kann und darf ich auch von geschäft-
ichen Dingen reden."

»Muß das jetzt sei«. Sohr ?" fragte 2-

ferenz in Genf übermittelt werden, deren Aufgabe es wäre,
die übrigen Mächte in eine Linie mit den bisherigen Ab¬
rüstungsbeschlüssender 5 Flottenmächte zu bringen . Weiter¬
hin wird es nunmehr für sicher gehalten, daß zwischen Mac-
donald und Dawes eine von den beiderseitigen Negiernugen
bereits gebilligte Einigung dahin erzielt wurde, daß alle
Schiffsklassen einschließlich der Schlachtschiffe und der Unter¬
seeboote in den allgemeinen Abrüstungsplan einbezogen
werden sollen.

Das Geheimnis
nm kandaerichisdirektor Bombe

Das Dunkel, das über den Fall des vor einigen Tagen
spurlos verschwundenen Berliner Landgerichtsdirektors
Bombe lagert , wird immer undurchdringlicher. Obwohl nun
Reichswehr in größtem Umfang bei den Nachforschungen
eingesetzt worden ist, die die riesigen Wälder in der Um¬
gebung des Stechlin-Sees systematisch abfucht, ist es nicht
gelungen, auch nur die geringste Spur von dem Verschwun¬
denen zu ermitteln.

Unser Bild zeigt den von Berlin entsandten Kriminal¬
kommissar Busdorf (in Zivil ) bei einer Besprechung mit
Landjägern und Militärs.

Sprengstoffanschlag in Lüneburg
TU Lüneburg , 2. Aug. In der vergangenen Nacht gegen

halb 2 Uhr explodierte vor dem Hause des Rechtsanwalts
Dr . Straub am Lüner Weg eine Bombe. Sämtliche Fenster¬
scheiben wurden zertrümmert . Das Kellerfenster, in das die
Bombe hineingelegt war, wurde herausgerifsen. Im Keller
wurden starke Verwüstungen angerichtet. Die Vorderfront
des Hauses ist stark in Mitleidenschaft gezogen. Das Dach
ist fast bis zur Hälfte zerstört. Im Vorgarten befindet sich
ein kraterähnliches tiefes Loch. Auch die Nachbarhäuser wur¬
den beschädigt. So ist zum Beispiel im Hause des benach¬
barten Oberamtsmannes Kloolt keine Fensterscheibe ganz
geblieben. Selbst an dem über 100 Meter entfernten Eisen-
bahnweg sind viele Fensterscheibenzertrümmert worden.

Ein gleicher Anschlag war auf das Gebäude der Land»
krankenkasse am Lüner Damm versucht worden. Hier fand
man morgens im Kellereingang eine kleine Margarin «ktfte,
in der eine Höllenmaschine untergebracht war , deren Zei¬
ger sich aber fest gehackt hatte, so daß glücklicherweise ein«
Explosion verhindert wurde. Die Sprengwirkung wäre viel¬
leicht hier noch verheerender geworden. Der Bevölkerung
hat sich große Erregung bemächtigt. Die Landeskriminal-
polizei hat sofort Ermittlungen ausgenommen. Man ver-
mutet, baß eS sich hier um ähnliche Anschläge, wi« in Schles¬
wig-Holstein handelt.

»Ja . es muß." bekräftigte er.
»Dann lassen Sie mich wenigstens eine Tasse Tee bereiten.

Es plaudert sich besser beim Singen des Samovars . Und
bitte, hier — bedienen Sie sich. Es ist Claus ' Lieblingsmarke."

Sie schob ihm ein gehämmertes Messingkästchen mit Ziga¬
retten hin.

Sohr entzündete sich eine davon und sah Grete zu, die
den Tee bereitete. Sie tat das betulich, fast mütterlich und
er verstand seinen Jungen , wenn er gern zu ihr kam.

»So fraulich, so lieb, so sauber." dachte er, »und dieser
Wetter läßt sich fallen statt zu kämpfen, gibt auf, statt zu er¬
obern,, zerbricht am ersten Widerstand! Ein Mann ! Lieber
Himmel — ein Mann ! — Was alles so heißt! Was alles ft,
herumläust! Es ist zum weinen."

»Was denken Sie eben?" fragte Grete, als sie sein sonder¬
bares Gesicht sah.

»Muß ich das sagen?"
»Ich hätte es gern gewußt."
»An Ihren Gatten dachte ich."
„Dann stimmte das Gesicht zu dem, was Sie dachten. Ich

will nicht wieder nach Ihren Gedanken fragen."
»Aber ich will bei Ihrem Gatten verbleiben, um auf da»

Geschäftliche zuzukommen. — Ich habe ihm fünftausend Mark
zu ged acht/

Grete wandte sich um.
»Zugedacht? — Fünftausend Mark ? — Von was ?"
»Vom erhandelten Nachlaß aus dem Hypothekenkauf."
Sie trat zum Tisch, brachte zwei gefüllte Schalen und

setzte den Zucker vor Sohr hin.
„Ist das nicht zuviel zum Vertrinken?" fragte sie und ließ

sich in den Sessel gleiten.
»Die Hälfte nur bekommt er in die Hand. Die ander«

hat sein Bruder in Verwahrung , vorausgesetzt, daß Ihnen
das recht ist."

»Sie tun nichts ohne Absicht," sagte Grete, »wall« . Sie
mich bitte unterrichten."

Und Sohr klärte sie auf über alles, was er getan und alles,
was er noch zu tun gedachte. Er verschwieg ihr auch nicht
des Schwagers Herzensnöte und nicht, was er mit ihm ver¬
einbart hatte.

»Ich glaube, daß Ihr Mann zur Besinnung kommen wird,"
schloß er. »Es geht niemand von Haus und Hof, ohne im
tiefsten Innern erschüttert zu sein. Der Augenblick wird
kommen! So gewiß kommen, wie wir uns gegenübersitzen.
Ich empfinde ihn in seiner ganzen Furchtbarkeit. — Und da
meine ich — sollte er — nicht allein sein. Er sollte sein«
Frau an seiner Sette finden." (Fortsetzung folgte



Arbeitnehmer
I. s » suchen Stellung:
1 Wagenschmied
1 jg. Mechaniker
1 jg. tüchtiger Elektro¬

monteur (erste Kraft)
1 Sattler u. Tapezier

12 jg. und ält . Bau - und
Möbelschreiner

1 Bäcker
4 Schneider
3 Schuhmacher
1 ält . und 1 jg. Ztmmer-

mann
U. Es suchen Lehestellen:

2 Friseurlehrlinge
1 Slektro -Installateur-

lehrling

Arbeitgeber
ll . E« werden per sosoel

gesucht:
s) Männlich

1 jg. Müller
7 jg. landw . Dienstknechte
2 tücht. Pscrdeknechte
1 Viehsütterer (16-18I . alt)

der auch melken kann
1 jg. Huf- u. Wagenschmied
1 tücht. Herrenfriseur
1 jg .Konditor mit Gesellen-

prüsung als Kochlehriing
d) Weiblich

5 Dienstmädchen für Küche
und Haushalt

3 landw . Dienstmädchen
serner:
1 Maurerlehrling
1 Glaserlehrling
1 Flaschner- u.Jnstallateur-

lehrling
1 Schmiedlehrling
1 Sattler - und Tapezier-

lehrling
1 Gipserlehrling
5 Schreinerlehrlingr

Arbeitsamt Nagold
Msrktstraß» 1. Fernruf LOS und >14

Lmttdia.
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säugerfestes
sind unsre passiven Mit¬
glieder herzlich eingeladen.
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Achtung!
Am Samstag schön«

Essiggurken
ans dem Markt vor der

Krone.
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Früh.

Michel«
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Ehr. Hägele.
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MMtr-«.Sah«r-

im Lokal, nicht hent«.
Der Vorstand.
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AsimstM

Helle,SaSrlklskal
s KreuzstSch« mit Ein¬
richtung ein.Trikotagen-
Fabrikatio « ist sofort
preiswert zu verkaufen oder
zu vermieten.

Angeb. unt . A . H . 1VV
an di« Gesch.-Et . d». Bl.

elese«-ei>M«s
Habe im Auftrag

2 neue. S teilige

1V»X »8. Stil » 4» Mk.
ab»»g«beu.

Sr . Henuefarth,
Polftermöbellager.

Berkans« wegen Ver¬
kleinerung der Landwirt¬
schaft

3 Kühe
40, 32 und 33 Woch«»
trächtig.

Wer , sagt di« Gesch.-St.
d». Bl.

Christian Buhl, Calw,Lederstr.25
» Fernsprecher 244

Sarg-Magazin
» Großes Lager

in einfacher und reicher Ausführung
für Beerdigung, Feuerbestattung und Transport.

4iW
)etrt isi es günstige 2 eit rum kUnlcsuk von
Ledudmsraa, 63  m meinem
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äie Prei3° delleutenä rurliekserelrt

8inä . ^ uk Lite regulären Artikel
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adere NsrdtstrsSe

Ig.Li^ rkett !rZ8e3lI°/o
9 ?kct . - Hk. 6.30  franko

vsmpkkLsekabrik
Leoäsdurg

Einfacher, möblierte. D»»»nei« Lslai
von 1846.

Hente Abend 8 Nh»
wird vermietet. I MäNNttrikge

Marktstratzg 17. I Neue Freunde willkommen!

Zimmer

Älm-MMlll
10 ?r02. auf alle>Varen 10 ?ror.
?ür jeäermllnn äie beste OeieZenkeit rum Einkauf

von ausllisirwsrea

Orobe Posten — ^ Pr 0 ieNt8 2 8  7 2 imp « « ls «
bis ru ^ ermSÜlst

e I . « oik
pkorrdetm
Geltestes SperiLlAescbiikt » m plstrel

Oamen-Kleicierstoffe
Herrennerslrnöe 12

SllOemkrkehrMrei«Calw.
Der Verein veranstaltet anfang « August einen

MmWeMewerbaiMiMkicilW
Anmeldungen werden in dieser Woche bi, Sam »tag

abend von Herrn Paul Olpp,  Buchhandlung , und von
dem Unterzeichneten entgrgengenommen.

An dem Wettbewerb kann sich jedermann beteiligen.
Zu recht zahlreicher Beteiligung wird »ingeladen.

Im Auftrag : A. Vaeuchle.

Oberkollbach
Herzliche Einladung

zum

-M
am 4. August

im Gartend.Heinr.Schwämmle

Herzliche Einladung
zur

Gemeinschafts-
Konferenz

in Neuweiler
am Sonntag , den 4. August

nachmittags2 Uhr

Motorräder
N .S .U. - Fmperia - Triumpf - D . K.W

und andere Fabrikate

Christian Widmaier
Mechanische. Werkstätte bet der Post

Bequem» Ratenzahlungen
Reparaturen  rasch und  billig

Fernsprecher 808.

MUK
/ Dann 86iIuK mit unserem groben
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NH. 450 . -
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Ml 500.

Wir bringen «As
n̂ nestsn UoöÄte

«De suk «tem
Hödel-Harkt si« t

NlHÄIllllll
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Isklidifi^l
» » MM ,

8lMlitgg, 4. klug., sMlii. 1M
keNiug mit VolMvcllten. kreisen
Nslmeolsvr , ^ ckdvvkeü

il/ll»ertrkisell. Knueril-Mtrenneii
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Vad Leinach

6aisoi>-A»soerdm>s
Vom 2. bis 18. August

gewähr« ich aus:

Damenmäntel, Kinderkleidrr
Damenkleider und -Stoffe

Weißwaren
sämtliche Badeartikel

Schürzen und Strümpfe
sowie sämtliche Sommerartikel

lei Mzahlng tim Rala«s.lb-ro'/«

MdrilSe LlndeBttser.

Feinste

Mostrosinen
Ztr . 28 » " NM.

ReifeTomaten
tu Gittern 15—17 Pfd.

«Mtt 2 . 2Ü

SLUssM NkSZA
Nsuts k»d « »a » 8 —10 IN»»

kMNiNM - ÜWZtt
m » Vsnr

Oie I( u5ver »v»ltuaix.

Mrn. staiül. RüheftgMdeaaileMttia
Bezirk Calw.

Die Generalversammlung
findet ain Sonntag , de« 4. August 1V2S. nachmittag«
S Uhr im Badischen Hof in Ealw  statt

Wegen wichtiger Tagesordnung und der sehr ernsten
Zeit, der wir entgegensetzen, werden ave Vereinsmttglir-
drr, Beamt « und Äbgcbaute , welche dem Verein noch
nicht angehören, zu zahlreichem Besuch sreundlich einge¬
laden. Die Borstandfchast.

Msahmmkin . WmderW"
MststSSM

a» ^ hält am Sonntag , den 4. Angnft einM Garten-Test
W . « it Tsstz-Wekhallustg
ab, wozu Freunde und Gönner des Vereins herzlich
etngeladen sind. Der Verein.

Oberreichenbach— Sommenhardl.
Wir beehren uns , Verwandte , Freund « und

Bekannte zu unserer amSam »taa,  den 3. August
1829, im Gasthaus zum . Hirsch" in Oberrrichendach
stattsindenden

Hochzeilsfeier
sekundlichst rinzuladen.

Michael Lutz
Sohn d. -s-Karl Leopold Lntz, Bauer . Ob erreichen dach

Elisabethe Luz
Tochter de« David Luz. Bauer . Sommenhardt

Kirchgang 12 Uhr in Altburg.
Wir bitten^ di«, statt jeder besondere« Einladung

entgegennehmru zu wollen.

Marken - « nk Spezial-

Tahrräoer
.̂MotorrSöer

in vorschlrdrne» Preislagen
Fahrrad- und Nähmaschine« -Hsndlung
Rover,Alchengstett

PrimaGarbenLSnder
Getreideumleger
mit «nd ohne Worb , empfiehlt

Wtth. Wackenhuth, Biergaffe

kille
i8i unser  lliê i'stirigei'
»NlIMckSIll
Irotr Ser enor«dllüse«krebs mir redr gute klluiütiitev!
Seslm,:Mvocü.klevZl.M,!cdlüS:ffNMc!,.aelll-.W.

vanrenkonkelclioi»
Vascbkleiäer trüber4.50  jekt 2.75
I Posten iNoussvllaekIelller rum ^ussucben

trüber bis 7.50  jekt 2.75
Kunstseiüsoe Klvieler trüber dis 22.- jetrt 6.—
lenaisstleicler aus prima Panama, trüber 10.50  jetrt 6.95
l Posten reinvoil. popellnekleicler trüber bis 15.- jetrt 7L0
1 Postenreinxvoll.popelinelileillor trüber bis 35.- jetrt 22 .—
I Posten Vasckblusen trüber bis 4.50  jetrt 2.75
1 Posten rein voll . Kostüm« jetrt 11.50
1 Posten I-üster-iNLotel, scbvsrr , trüber 2l .- jetrt 9.50
vameninLotvl, tterrenstotkeu. en§I. Ltottarten

jetrt 16.50, 10.50, 6.95
vamenmäotel, Zanr xetüttert, jetrt 28.50, 24.50, 22.50
1 xroüer Posten Ottomane-iNüntel, desonciers

ssünstize Oelê enkeit kür eien Herbst» jetrt 19.50
Klnüerkleiüvr, rur blültte kerab̂ esetrt,

jetrt 5.50, 4.50, 3.50, 2.50, 1.75, 1.50, 1.20, 95  ^
1 Posten Vamen-Wlnch'sckeo,imprägniert, 12.50, 10.50,7,50

HerrerrlconLelrlLo»
korrenanrüze jetrt 75.-, 68 -, 62.-, 54.-,48.-,42.-, 35 -, 28 .-
Nvrreakosenjetrt 15.-, 11.50,9.50,7.50,6.50,5.50,4.50,L.95
5ommvrjoppon jetrt 6.50, 5.50, 4.50
Irscktenkvsen, aus Vilcilecierimitation, Orvüe 1-6

Uurcbscknittlick jetrt 4.20, Orübe 7- 10  jetrt 6.50
Irscbtenjvppeo, aus ecbttsrbizem1'racktenleinen,

OröLe2 jetrt 3 unci 20 -) Ltei êrung
XleräerslokLe

2vtir tür Kleicter unci ölusen, eckttarbix. jetrt 72 58  ^
lNousseline jetrt 95  A 75 68  ^
Vnscbseiüo jetrt 1.75, 1.25
Vollmoussellne reine Volle jetrt 2.25, 1.90, 1.60, ILO
1 Posten Vascksaml eckttarbiZ jetrt 2.25
Popelin« in allen parken cloppeltbreit 3.25, 2.75, 1.95

Pin Posten Vvttsaüo 80  cm breit jetrt 85  A 68
130  cm breit jetrt 1.75, 1.35

kettüsmsste, 130  cm breit jetrt 2.25, 1.75, 1.30
^uk alle nicbt autxetükrte Artikel vie

vsm « >- uncl Kinüersckluptkosen, vsmeavüscke , tterren-
vSscke, Leit- u. Uscbväsckv, kroltlervLscke, 8trümpke
nn6 ^8vo1ren ^ eNd»rek « 1«oakeaera ^ evÄkrenvirejnen

NsdsN von LV°1°
Leacbtea8ie clie billigen Preise in unseren Lckautenstero

^arktplatr 24  unci LierZasse2

üslli«. stlemglili
INssstlpIslr 24  ckUS llingsM2

WWW
gesucht

Frau Sosofin « Dilgn «,
Damenschneidermeisterin
Marktstraße 17, l. Etage

Auf dem Wochenmardt
sind zu haben

Kartoffeln, Erbse«
«nd Selbe Me«
da« Pfund , u 15 Pfg.
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